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1. Aufgabenstellung und Vorgehensweise  

Für die Stadt Ilmenau liegen bislang nur für die Kernstadt das in der Mitte der 1990er 

Jahre beschlossene Konzept zur innerstädtischen Verkehrslösung (Beschluss-Nr. 

140/10/95) sowie dessen beschlossene Fortschreibung Verkehrskonzept 2006 

(Beschluss-Nr. 456/47/08) vor. Inhalt und Umfang der damaligen Lösungsansätze 

bedurften nach einem Zeitraum von zehn Jahren einer Aktualisierung, sodass 2018 

der Auftrag zur erneuten Fortschreibung mit dem Titel ĂVerkehrskonzept Ilmenau 

2020ñ erfolgte. 2008 fasste die Stadt Ilmenau einen Beschluss, das Verkehrskonzept 

2006 fortzuschreiben. Im Jahr 2018 erfolgte dann ein Auftrag zur Fortschreibung des 

Verkehrskonzepts der Stadt Ilmenau unter dem Namen ĂVerkehrskonzept Ilmenau 

2020ñ. Aufgrund der Gebietsreformen in den Jahren 2018 und 2019 wurde im Jahr 

2018 der Auftrag zur Fortschreibung des Verkehrskonzepts Ilmenau 2020 eingefroren. 

In Folge der Gemeindeneugliederung mit nunmehr 16 Ortsteilen, 50 % gestiegener 

Einwohnerzahl (auf nun 40.000 EW) und dreifacher Fläche erfolgte im Jahr 2020 der 

Entschluss zur Untersuchung der Verkehrssituation für die neue Stadt Ilmenau mit 

allen Ortsteilen. Ein Rahmenplan, bestehend aus Analyse der neuen Verkehrssituation 

und abgeleiteten Empfehlungen, soll als Grundlage für die weitere Bearbeitung des 

Verkehrskonzeptes entwickelt werden. Im 1. Quartal 2021 erhielt die 

Auftragnehmergemeinschaft IGS Ingenieure und Verkehr 2000 Ahner + Münch den 

Auftrag f¿r die Erstellung des ĂRahmenplans f¿r die gesamtstªdtische 

Verkehrsentwicklung Ilmenauñ.  

In dem gesamtstädtischen Rahmenplan soll die Verkehrsentwicklung im gesamten 

Stadtgebiet unter Berücksichtigung der verkehrsbeeinflussenden Strukturdaten und 

der bestehenden Netzlücken für die einzelnen Verkehrssysteme betrachtet werden, 

um infolgedessen Empfehlungen zu den einzelnen Verkehrssystemen abgeben zu 

können. 

Die bestehende Netzstruktur der einzelnen Verkehrssysteme wird hinsichtlich ihrer 

Fähigkeit zur Befriedigung der Verkehrserfordernisse  aller Bürger*innen gewertet. 

(ist noch hinsichtlich Bedürfnissen ă Ą Bewältigung der Verkehrserfordernisse 

abzustimmen) 

Der Empfehlungen zu den einzelnen Verkehrsnetzen und Verkehrsanlagen werden 

unter Beachtung der geltenden Vorschriften und unter Berücksichtigung der mit der 

Stadt abgestimmten Leitlinien an die Hand gegeben. 

Aufbauend auf dem vorliegenden Arbeitsstand des Verkehrskonzeptes Verkehr 2020+ 

soll ein gesamt städtischer Rahmenplan  für die gesamtstädtische 

Verkehrsentwicklung unter Einbeziehung aller verkehrlichen Teilsysteme aufgestellt 

werden. 

Die Anlage  B widmet sich der Bearbeitung ausgewählter Schwerpunktsaufgaben 

(Beispielprojekte). Diese werden aus einem Problemkatalog ausgewählt, der 

gemeinsam mit dem Auftraggeber hinsichtlich Priorität und Umsetzbarkeit bewertet 

wird. Anlage B bedarf keinem Beschluss.  
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Grundlage bilden die in den bisherigen Beratungen der Arbeitsgruppe Verkehr 

gesammelten Problemstellen sowie die im Bürgerhaushalt erfassten Themen. Der 

Bürgerhaushalt ist dazu gezielt auf Verkehrsthemen zu untersuchen. Die Bearbeitung 

erfolgt in Form relativ eigenständiger Beispielprojekte. Die Übertragbarkeit der in den 

Beispielprojekten vorgestellten Vorschläge auf analoge Problemstellungen 

anderenorts ist im Weiteren zu beachten. 

Der Baustein Parkraumbewirtschaftungskonzept  Innenstadt wurde bereits separat 

beauftragt, wird planmäßig weiterverfolgt und ist in den Rahmenplan zu integrieren. 

Aspekte der außerhalb des Untersuchungsgebiets (des 

Parkraumbewirtschaftungskonzeptes) liegenden Stadtteile sind ergänzend zu 

betrachten. 

Das vorhandene Radverkehrskonzept  gilt es in seiner Fortschreibung 2014 punktuell 

auf Aktualität zu prüfen und insbesondere die Einbindung der neuen Ortsteile zu 

ergänzen. Dabei ist auch das Konzept für das Fahrradwegweisungsnetz des Ilm-

Kreises (Dezember 2021) zu berücksichtigen. 

Die Aufgabe Übernahme der Straßen  infolge der Eingemeindungen sowie die 

Qualifizierung des Straßenerhaltungsmanagements, sollte auf dem Verwaltungsweg 

bearbeitet werden. 

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der Abteilung Stadtplanung, Abteilung 

Tiefbau, Abteilung Straßenverkehr, Ordnungsamt, den Planungsbüros und 

Vertreter*innen der Politik wird den Erarbeitungsprozess des Rahmenplans begleiten. 

Die Arbeitsgruppe arbeitet in allen Phasen der Erarbeitung des Rahmenplans aktiv 

inhaltlich mit. Insbesondere durch Fach- und Lokalkenntnisse sorgt die Begleitung des 

Projekts durch die Arbeitsgruppe für eine Qualifizierung des Rahmenplans und dessen 

Empfehlungen. Dadurch fungiert die Arbeitsgruppe auch als Bindeglied zwischen dem 

Wirtschafts-, Umwelt- und Verkehrs-Ausschuss, dem Bau- und Vergabe-Ausschuss, 

dem Stadtrat und den Bürger*innen vor Ort. 

Im Rahmen von zwei Planungswerkstätten  werden die Vertreter*innen der 

Stadtratsfraktionen und Ortsteilräten sowie ausgewählte Interessenvertreter*innen 

aktiv in die Problemerfassung, Empfehlung von Lösungsansätzen sowie spätere 

Unterstützung der Planungsempfehlungen mit einbezogen. Die Teilnehmenden der 

Planungswerkstätten sind nachfolgend aufgeführt: 

¶ Oberbürgermeister 

¶ Stadtverwaltung Ilmenau (u. a. Stadtbauamt, Ordnungsamt, 

Wirtschaftsförderung) 

¶ Landratsamt Ilm-Kreis 

¶ Landrätin Ilm-Kreis  

¶ Ortsteilbürgermeister*innen und Ortsteilräte 

¶ Vertreter*innen der Stadtratsfraktionen 

¶ Integrationsbeauftragter 

¶ Inklusionsbeauftragter 

¶ Senioren-Beirat 
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¶ Kinder- und Jugendbeirat 

¶ Wirtschafts-, Umwelt- und Verkehrs-Ausschuss 

¶ Bau- und Vergabeausschuss 

¶ Kultur- und Sportausschuss 

¶ Polizeiinspektion Arnstadt-Ilmenau 

¶ IOV Omnibusverkehr Ilmenau GmbH (IOV) 

¶ Ilmenauer Wohnungs- und Gebäudegesellschaft mbH 

¶ Wohnungsbaugenossenschaft Ilmenau / Thür. e. G. 

¶ Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. (ADFC) 

¶ Vertreter der TU Ilmenau 

Geleitet wurden die Planungswerkstätten von IGS Ingenieure GmbH & Co. KG und 

VERKEHR 2000. 

Die Teilnehmenden der ersten Planungswerkstatt haben auf der Grundlage der 

Leit linien , der gewerteten Bestandsanalyse  sowie der Vorstellung von zwei 

Beispiel projekten  beraten und Vorschläge zur Verbesserung diskutiert. 

In der zweiten Planungswerkstatt wurden daraufhin die entwickelten Empfehlungen  

zu den einzelnen Verkehrsträgern  (Kfz-Verkehr, ÖPNV, Radverkehr und 

Fußgängerverkehr) einschließlich der bis dato noch nicht vorgestellten 

Beispielprojekte  diskutiert. 

Die Einordnung  des Rahmenplans in die Stadt- bzw. Verkehrsplanung ist in 

Abbildung 1 dargestellt.  

 

Abbildung 1: Einordnung des Rahmenplans in den Prozess der Verkehrsplanung1 
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2. Allgemeine Grundlagen der 

Empfehlungs entwicklung  

Wie jede Planung ist auch die Verkehrsplanung ein kontinuierlich zu betreibender 

Prozess, d. h. es sollte weder einen definierten Anfang, noch ein Ende geben. Der 

Prozess der Verkehrsplanung unterteilt sich nach dem klassischen Prozess einer 

zielorientierten Verkehrsplanung in die Phasen : 

¶ Vororientierung 

¶ Problemanalyse 

¶ Maßnahmenuntersuchung 

¶ Abwägung und Entscheidung 

¶ Umsetzung und Wirkungskontrolle 

Der Ablauf  einer Verkehrsentwicklungsplanung ist abhängig von den örtlichen 

Gegebenheiten und Umständen. Hierzu zählen u. a.: 

¶ der örtliche Planungsstand 

¶ der/die auslösende(n) Faktoren zur Durchführung bzw. Fortschreibung 

¶ die Gebietsgröße 

¶ die verfügbaren Daten 

¶ die geplante Aussagenschärfe des künftigen Rahmenplans für die 

gesamtstädtische Verkehrsentwicklung 

Die einzelnen Arbeitsschritte der Verkehrsentwicklungsplanung sollen denen des 

klassischen, zielorientierten Verkehrsplanungsprozesses mit zusätzlicher 

Akzentuierung im politischen Abstimmungs- und Beschlussprozess entsprechen.2 

 

2.1 Bestandsaufnahme und Analyse  

2.1.1 Lage im Raum  

Ilmenau liegt südlich der A 71 und verfügt über zwei Anschlüsse an diese (Ilmenau 

West, Ilmenau Ost). Damit sind die Landeshauptstadt Erfurt (Oberzentrum, Flughafen, 

ICE-Haltepunkt) sowie Zella-Mehlis/Suhl (Mittelzentrum mit Teilfunktion Oberzentrum) 

durch den Motorisierten Individualverkehr (MIV)  gut erreichbar, siehe Abbildung 2. 

Südlich der Landesgrenze Thüringens befindet sich zudem das Oberzentrum Coburg, 

welches mit dem Pkw in etwa einer Stunde zu erreichen ist. 

 
2 Forschungsinformationssystem Mobilität und Verkehr des BMDV 
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Abbildung 2: Landesentwicklungsplan (LEP) Thüringen 2025 - Zentrale Orte und Infrastrukturen (Ausschnitt)3 

Die Reisezeiten  (Tabelle 1) von Ilmenau in die umliegenden Ballungsgebiete mit dem 

Pkw bzw. der Bahn betragen: 

Tabelle 1: Reisezeiten Ilmenau Ą Ballungsgebiete4 

 

Als Mittelzentrum  übernimmt Ilmenau vielfältige Versorgungsfunktionen für das 

Umland, auch deutlich über das nicht unwesentliche, administrative Stadtgebiet 

hinaus. 

 

 
3 Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 Karte 3 - Zentrale Orte und Infrastrukturen 
4 Eigene Abbildung 
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Ein wichtiger Indikator für die Verbindung Ilmenaus zum Umland sind die 

Pendlerverflechtungen . Gemäß Pendleratlas (Stand 20185) stehen den rund 

5.515 Einpendler*innen rund 4.555 Auspendler*innen gegenüber 

(sozialversicherungspflichtig Beschäftigte), zudem gibt es 

4.746 Binnenpendler*innen6. Die Pendlerverflechtungen Ilmenaus mit dem Ilm-Kreis 

sind in Abbildung 3 für das Jahr 2018 (vor Gebietsreformen) dargestellt. 

 

Abbildung 3: Auspendler*innen und Einpendler*innen Ilmenau - Ilm-Kreis 20187 

 

2.1.2 Stadt - und Bevölkerungs struktur  

Ilmenau weist mit seiner Lage am nördlichen Rand des Thüringer Waldes sehr 

spezifische topografische Rahmenbedingung  auf. 

Teile der Stadt haben sich auf die umliegenden Berge ausgeweitet. Dies betrifft u. a. 

auch die neu eingegliederten Ortsteile (OT). Die Kernstadt befindet sich weitestgehend 

in Tallage. Die Höhenentwicklung fordert im Verkehrssystem die Überwindung von 

zum Teil hohen Neigungen  ab. 

Durch den Bau der A 71, sowie deren Anbindungen an Ilmenau, haben sich die 

Verkehrsstärken in der Kernstadt und somit auch die Trennwirkungen der 

Verkehrsachsen in den letzten Jahren deutlich verringert. Damit wurden die 

 
5 Aufgrund der Verfügbarkeit der Pendlerdaten auf Gemeindeebene wird auf das Jahr 2018 (vor der 
Gebietsreform) zurückgegriffen. 
6 Pendleratlas 
7 Bundesagentur für Arbeit 

Auspendler*innen 2018 Einpendler*innen 2018 
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Bedingungen für eine Kernstadt der kurzen We ge (Quellen und Ziele) massiv 

verbessert. 

Nachfolgend ist die Stadtgliederung  Ilmenaus dargestellt (Abbildung 4). Die Stadt 

besteht aus der Kernstadt Ilmenau und 16 Ortsteilen. 

 

Abbildung 4: Stadtgliederung Ilmenau8 

Infolge der Gebietsreformen 2018 und 2019 ist das Gebiet Ilmenaus deutlich 

gewachsen. Die ungefähre Ausdehnung des Stadtgebie ts  ist nachfolgend in 

Abbildung 5 dargestellt. 

 
8 Integriertes Stadtentwicklungskonzept Ilmenau 2035 
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Abbildung 5: Ausdehnung funktionales Stadtgebiet Ilmenau9 

  

 
9 OpenTopoMap, bearbeitet 

17 km 

14,5 km 
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In Abbildung 6 ist die gerundete Einwohnerverteilung  in Ilmenau dargestellt. 

 

Abbildung 6: Einwohnerverteilung Ilmenau 10 

Der Stadtgröße (ohne OT) von inzwischen rund 23.29611 Einwohner *inne n 

(Hauptwohnung und Nebenwohnung) und der relativen Kompaktheit  der Kernstadt, 

stehen teils weit entfernte Ortsteile mit teils sehr geringen Einwohnerzahlen 

gegenüber. Dadurch ergeben sich besondere Herausforderungen bei der Ausformung 

der Verkehrssysteme sowie der Einhaltung der Vorgaben der Regelwerke bezüglich 

der Angebotsqualität.  

 
10 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau Einwohnerstatistik  
11 Stadt Ilmenau Einwohnerstatistik 

https://www.ilmenau.de/de/unsere-stadt/stadt-und-ortsteilinfos/statistiken/einwohnerstatistik/
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Des Weiteren ist die Bevölkerungsentwicklung  zu berücksichtigen (Abbildung 7). Bis 

2040 wird Ilmenau voraussichtlich um ca. 11 % schrumpfen, zudem wird der Anteil an 

den über 65-Jährigen bereits im Jahr 2030 die 30 % Marke überschreiten. Gemäß dem 

ISEK 2035 wird dieses Schrumpfen inhomogen erfolgen. Die Kernstadt Ilmenau wird 

dabei voraussichtlich sehr leicht wachsen, während die Ortsteile unterschiedlich stark 

schrumpfen.12 

 

Abbildung 7: Bevölkerungsentwicklungsprognose 2040 Ilmenau13 

Die Dimensionen  in Raum und Zeit der Kerns tadtstruktur  verdeutlichen folgende 

ausgewählten Werte in Tabelle 2 und Tabelle 3. 

Tabelle 2: Entfernungen ausgewählter Beziehungen14 

Verbindung  Distanz ( Fußweg ) [m]  

(1) Ilmenau Bahnhof ă Ą Stadtverwaltung 900 

(2) Ilmenau Bahnhof ă Ą Ilm-Kreis Kliniken Ilmenau 800 

(3) Ilmenau Bahnhof ă Ą WG Am Stollen 800 

(4) Ilmenau Bahnhof ă Ą Mensa Ehrenberg 1.000 

(5) Ilmenau Bahnhof ă Ą WG Am Eichicht 2.500 

(6) Ilmenau Bahnhof ă Ą Pörlitzer Höhe 1.500 

 

Tabelle 3: Fahrzeiten verkehrsmotorisierter Relationen MIV + öffentlicher Verkehr (ÖV) ï zwischen ausgewählten 
Verkehrsbezirken (VB)15 

Verbindung  Entfernung  MIV ÖV 

von  nach [km] [min] [min] 

Ilmenau ï Busbahnhof Frauenwald, Bahnhof 15,9 21 48 

Ilmenau ï Busbahnhof OT Möhrenbach 11,1 19 34 

Ilmenau ï Busbahnhof OT Heyda 6,3 12 29 

Ilmenau ï Busbahnhof OT Gräfinau-
Angstedt 

9,1 16 32 

 
12 Integriertes Stadtentwicklungskonzept Ilmenau 2035 
13 Statistischer Bericht Entwicklung der Bevölkerung Thüringens 2020-2040 nach Gemeinden 
14 Eigene Abbildung 
15 Eigene Abbildung 



    Rahmenplan für die gesamtstädtische Verkehrsentwicklung Ilmenau  
 
 

22 

 

Abbildung 8: Darstellung der ausgewählten fußläufigen Beziehungen16 

Trotz der überwiegenden  Kompaktheit  der Kernstadt sind die Distanzen bis zu den 

äußeren Wohngebieten (auch ohne OT) relativ lang (Abbildung 8). Dadurch wird die 

Bedeutung des ÖPNV zur Daseinsvorsorge  (auch für die Kernstadt) untermauert. 

Durch diese Distanzen kommt auch dem Radverkehr eine verstärkte Bedeutung zu, 

u. a. hierdurch kann die Notwendigkeit der ausgewogenen Verteilung des 

Verkehrsraums begründet werden. 

Angesichts der konkreten räumlich und zeitlich differenzierten Randbedingungen der 

Stadtstruktur für Verkehrsbeziehungen und der zuordnungsbaren 

Verkehrsmittelnutzung, kommt der ausgewogenen Aufgabenteilung  zwischen allen  

Verkehrsarten  bei der Bewältigung der Verkehrserfordernisse im werktäglichen 

Verkehrsgeschehen eine herausragende Rolle zu. 

In Anbetracht der durch Kfz-Verkehr bedingten Umweltwirkungen, gilt es in stärkeren 

Maßen als in den vergangenen Jahrzehnten die Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes  (öffentlicher Personenverkehr, Fuß- und Radverkehr) bei der 

Entwicklung des Bewegungssystems für die Stadt Ilmenau zu berücksichtigen. 

Das trifft trotz bzw. wegen der spezifischen topografischen Situation  (Abbildung 5) 

von Ilmenau insbesondere für den Radverkehr zu. 

 

 
16 OpenStreetMap, bearbeitet 

(1) 

(5) 

(4) 

(2) 

(6) 

(3) 
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Es ist anzunehmen, dass aufgrund der Topografie viele Ortsveränderungen nicht zu 

Fuß vorgenommen werden. Ilmenau und vor allem die Ortsteile sind in einem starken 

Maße autoorientiert . Gleichwohl wurde ein funktionierender ÖPNV (Öffentlicher 

Personennahverkehr) auf- und ausgebaut. 

Mit dem Auto  kann man in aller Regel auch zu Spitzenzeiten des 

Verkehrsaufkommens schneller  ans Ziel gelangen, als mit dem ÖPNV (Bus, Bahn). 

Dem Fahrrad  kann und sollte im Hinblick auf die postfossile Zukunft mit der 

Entwicklung der Elektromobilität (E-Bike) eine neue erweiterte Chance eröffnet 

werden. 

Im Kernstadtgebiet bieten sich physisch kurze Relationen zwischen 

publikumsintensiven Einrichtungen für die Ausgestaltung umweltfreundlicher 

fußläufiger Wegeb eziehungen  an. 

Weite Entfernungen (z. B. für die Anbindung der Ortsteile) zwingen zur Stabilisierung 

des ÖPNV-Angebotes allein schon zur Sicherung der Daseinsvorsorge . 

Dahingehend ist der Umweltverbund zu fördern, um die Ausgewogenheit aller 

Verkehrsmittel herzustellen. 

 

2.1.3 Strukturdaten  

Das Stadtgebiet wurde, da keine  Modellierung  des Untersuchungsgebiets zur 

Ermittlung der Verkehrsmengenverteilung vorgenommen wurde, nur gemäß der 

Ortsteilgrenzen  aufgeteilt (Abbildung 9). 
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Abbildung 9: Abgrenzung Stadtgebiete17  

 
17 Eigene Abbildung 
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Um dennoch verschiedene Datensätze hinterlegen zu können, wurden innerhalb der 

Ortsteilgrenzen kleinteilige Verkehrsbezirke angelegt. 

Die folgende Abbildung 10 zeigt beispielhaft die Abgrenzung und Zuordnung der 

Verkehrsbezirke  innerhalb der Ortsteilgrenzen. 

 

Abbildung 10: Strukturgebiet Ilmenau ï zugehörige Verkehrsbezirke18 

Für die Behandlung der verkehrlichen Belange der Stadtentwicklung, des 

Verkehrsaufkommens und der Netzbelastungen, sind die unterschiedlichen 

Strukturkenngrößen  in deren räumlichen Verteilungen von Interesse. Da weder das 

Verkehrsaufkommen, noch die Netzbelastungen ermittelt wurden, dienen die 

verfügbaren Kennwerte als Untersuchungsgrundlage auf Ebene des Rahmenplans. 

Zu diesen Kennwerten zählen unter anderem: 

¶ Einwohner*innen (EW) in deren Altersstruktur und Stellung im Erwerbsleben 

(Abbildung 11: Einwohner- und Altersstruktur ï Analyse), 

¶ Verkehrsmittelverfügbarkeit, 

¶ Bildungsstätten nach Art und Kapazität, (Abbildung 12: Kita, Schule, Bildung ï 

Analyse) 

¶ Arbeitsplätze nach Branchenzuordnung und Größe, (Abbildung 13: 

Arbeitsplätze ï Analyse) 

¶ Einrichtungen von Handel, Dienstleistung und Verwaltung, (Abbildung 14: 

Kundenpotenzial) 

¶ Freizeiteinrichtungen einschl. Gärten. (Abbildung 15: Freizeitpotenzial) 

 
18 Eigene Abbildung 
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Die Strukturkenngrößen wurden seitens der Stadt in anonymisierter Art nach Maßgabe 

des Datenschutzes auf der Ebene der Verkehrsbezirke bereitgestellt. 

 

Abbildung 11: Einwohner- und Altersstruktur ï Analyse19  

 
19 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau 
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Die Verteilung der Bildungseinrichtungen  ist nachfolgend dargestellt. 

 

Abbildung 12: Kita, Schule, Bildung ï Analyse20 

Es ist deutlich zu sehen, dass sich die Bildungseinrichtungen in der Kernstadt  (bzw. 

dem urbanen Band) ballen. Als Besonderheit ist die TU Ilmenau  in der östlichen 

Kernstadt erkennbar. 

 
20 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau 
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Nachfolgend ist die Verteilung der Arbeitsplätze  in Ilmenau dargestellt. 

 

Abbildung 13: Arbeitsplätze ï Analyse21 

Es sind deutliche Schwerpunkte innerhalb des urbanen Bandes erkennbar. Als 

Besonderheit fällt hier der Bereich OT Unterpörlitz mit dem Gewerbegebiet Am 

Vogelherd auf.  

 
21 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau 
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Nachfolgend ist das Kundenpotenzial  dargestellt (Einrichtungen von Handel, 

Dienstleistung und Verwaltung). 

 

Abbildung 14: Kundenpotenzial22 

 
22 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau 
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Nachfolgend ist das Freizeitpotenzial  dargestellt. 

 

Abbildung 15: Freizeitpotenzial23 

 
23 Eigene Abbildung, Daten: Stadt Ilmenau 












































































































































































































































































































































